http://www.informatik.uni-halle.de/~brass/dbp21/

Datenbank-Programmierung

Kapitel 0: Organisatorisches

Prof. Dr. Stefan Brass
Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg

Sommersemester 2021

0. Organisatorisches

0-1/41


http://www.informatik.uni-halle.de/~brass/dbp21/

@ Inhalte

@® Motivation

© Organisatorisches

O Priifung, Hausaufgaben
@ Literatur

@ Software

@ Schlussbemerkungen

Inhalt

0. Organisatorisches

0-2/41



Organisatorischer Hinweis

@ Die Vorlesung ,Datenbanken I* (10 LP) wurde aufgespalten:

o Einfilhrung in Datenbanken (5 LP) (Wintersemester)

e Datenbank-Programmierung (5 LP) (Sommersemester)

@ Wenn lhre Prifungsordnung , Datenbanken | fordert,
werden beide Module zusammen dafiir angerechnet.

@ Fir Informatiker und Bioinformatiker ist nach der neuen
Prifungsordnung nur ,Einfithrung in Datenbanken” Pflicht.

Dieser zweite Teil, ,Datenbank-Programmierung”, ist Wahlpflicht. Wenn
Sie sich im Master in Datenbanken spezialisieren wollen, sollten Sie ihn aber

héren. Wenn Sie sonst ernsthaft mit Datenbanken arbeiten wollen, auch.

e Fiir Wirtschaftsinformatiker (neue Ordnung 2020) ist
DB-Programmierung auch Wahlpflicht, aber Wahl 4/5.
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Themen der Vorlesung

@ PostgreSQL, psql Kommandoschnittstelle, SQL Skripte

@ Tabellen-Deklarationen (vertieft)

@ Rekursive Anfragen in SQL, Reguldre Ausdriicke in SQL

e Data Warehouses/OLAP, Fortgeschrittenes SQL

e Updates, Transaktionen, Mehrbenutzerbetrieb

e JDBC-Schnittstelle (Datenbank-Zugriff aus Java)

@ Trigger, Serverseitige Programmierung

@ Index-Strukturen (kurz)

@ Sicherheits-Aspekte (Zugriffsrechte, Datenschutz, Sichten)

e Ggf. Web-Datenbank-Programmierung (HTML, HTTP, PHP)
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Weiterer Nutzen dieser Vorlesung

@ Mehr Zeit und Gelegenheit, um SQL zu iiben.

In den fortgeschrittenen SQL-Aufgaben der Klausur zu ,Einfiihrung in

Datenbanken" gab es doch recht viele Fehler.

@ Einige DB-Themen, die fiir praktische Projekte wichtig sind,
aber nicht mehr in die Einfiihrungs-Vorlesung passten.

,Einfiihrung in Datenbanken" bringt Sie soweit, dass Sie das relationale Modell
verstanden haben, und Anfragen an existierende Datenbanken stellen kénnten.

Es reicht aber nicht, um ein Datenbank-Projekt alleine stemmen zu kénnen.

@ ,Modernes SQL": Jede Version fiihrt neue Konstrukte ein.

Der groBte Teil der Einfiihrungs-Vorlesung behandelt Konstrukte aus
SQL-86 und SQL-92 (Ausnahme: WITH).

@ Mehr Erfahrung in der Java-Programmierung.

Auch Werkzeuge wie Git, maven und Docker werden in der Ubung eingefiihrt.
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Motivation (1)

@ Viele Anwendungen brauchen groBe Mengen von Daten.

@ Zum Teil fallen die groBen Datenmengen auch einfach an
(z.B. bei Verkaufstransaktionen, Interaktion mit Webseiten).
Sie sollen dann auch zum Vorteil der Firma genutzt werden.

e Datenbanken sind das Speichermedium fiir strukturierte
Informationen (z.B. Tabellen).

e Mit SQL kann man auch relativ komplexe Auswertungen
der Daten kompakt aufschreiben.

@ Wenn man sich mit Datenbanken auskennt, kann man
Technologie nutzen, die seit Jahrzehnten von Forschern,
Firmen und Open Source Communities entwickelt wurde.

SQL ist aber mehr als SELECT FROM WHERE. Investieren Sie jetzt Zeit!
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Motivation (2)

@ SQL bleibt modern.

Andere Frameworks und Technologien kommen und gehen, SQL gibt es

schon lange, und es ist kein Ende abzusehen. SQL entwickelt sich weiter.

e Da SQL eine deklarative Sprache ist, konnen DBMS
(SQL-Implementierungen) leicht an neue Technologien
angepasst werden.

@ Selbst wenn die fiir die Anwendung benétigten Datenmengen
nicht groB sind, hat man mit den Tabellen eine einfache
und ibersichtliche Struktur.

@ Transaktionen und die Synchronization paralleler Zugriffe
werden schon bei einfachen Web-Anwendungen wichtig.

Datenbanken bieten dafiir wichtige Unterstiitzung, aber nicht immer

vollautomatisch, so dass Wissen (z.B. aus dieser Vorlesung) wichtig ist.
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Ansprechpartner (1)

Dozent: Prof. Dr. Stefan Brass

@ Email: brass@informatik.uni-halle.de

Betreff-Zeile sollte mit [dbp21] beginnen, méglichst aussagefahig.

@ Biiro: Von-Seckendorff-Platz 1, Raum 313
e Telefon: 0345/55-24740
@ Sprechstunde: Montags, 121°-13%

@ Friihere Unis: Braunschweig, Dortmund, Hannover,
Hildesheim, Pittsburgh, GieBen, Clausthal.

@ Oracle8 Certified Database Administrator (aktuell: 12C—18C)
@ IBM Certified Advanced DBA (DB2 UDB 8.1) (aktuell: 12)
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Ansprechpartner (2)

Ubungsleiter: MSc. Mario Wenzel

@ Biiro: Von-Seckendorff-Platz 1, Raum 315

e Telefon: 0345/55-24776

@ Email: mario.wenzel@informatik.uni-halle.de

Sekretarin: Ramona Vahrenhold

@ Biiro: Von-Seckendorff-Platz 1, Raum 324
o Telefon: 0345/55-24750, Fax: 0345/55-27333

@ Email: vahrenho@informatik.uni-halle.de
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Zeit und Ort (1)

Vorlesung (2 SWS):
e Montags, 103°-12% Raum 3.04.

e Mit Video-Aufzeichnung (online asynchron anzuschauen).

Die Aufzeichnung steht vermutlich am frilhen Nachmittag in StudIP

(Reiter ,,OpenCast") zur Verfiigung. Es ist empfohlen, die Aufzeichnung
anzuschauen, und nicht nur die (recht ausfiihrlichen) Folien zu lesen, da es
zusétzliche Erlduterungen und Betonungen gibt (,,Was ist besonders wichtig?").

Wenn man nicht regelmaBig dranbleibt, wird man schnell ,,abgehangt”.

@ Bis Ende April ist Prasenzlehre aufgrund der Corona-Lage
verboten, dann vielleicht wieder ,Hybrid-Semester”.

@ Online-Sprechstunde: Montags, 18%°-185 (bei Bedarf langer).
Fir Fragen zur Vorlesung: [https://mluconf.uni-halle.de/b/ste-g43-evo-52f]

Termin verhandelbar. Wenn niemand kommt, wird es eingestellt.
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Zeit und Ort (2)

Ubung (2 SWS):

@ Zwei Gruppen (Anmeldung: StudIP):

‘ Nr | Tag Zeit Raum | Beginn ‘
1 | Donnerstag | 13%°-143% | (online) | 22.04.
2 | Donnerstag | 1539-17% | (online) | 22.04.

Die Links zur Videokonferenz finden Sie im Forum in StudIP.

@ Abonnieren Sie mindestens den Bereich ,, Ankindigungen”
im Forum in StudIP.

o Es gibt vorproduzierte Lehrvideos (aus dem letzten Jahr),
die Ubung ist eher als Gelegenheit zu Fragen und zum
Austausch gedacht (auch tiber Hausaufgaben).

Die 90 min werden nicht voll ausgenutzt (mit Lernvideo schon).
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Zeitliche Belastung

@ Diese Vorlesung hat 5 Leistungspunkte.

@ Entspricht 150 Stunden studentischer Arbeitszeit:

Lernform SWS | Stunden
Vorlesung 2 30
Ubung 2 30
Losen von Hausaufgaben 0 15
Projekt/Hausarbeit (s.u.) 0 35
Selbststudium 0 30
Prifungsvorbereitung /Kurzklausur 0 10

Nutzen Sie ausreichend Zeit fiir praktische Ubung am Rechner (Hausaufgaben,
Hausarbeit, Mitmach-Videos in den Ubungen). ,Hands-on Experience” ist nétig!
,Selbstudium® soll nicht verplante Zeit sein, z.B. das Lesen einiger Kapitel

eines Lehrbuchs oder anderer Quellen (z.B. zur Nacharbeit der Vorlesung).
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Modulanmeldung (1)

e Fir fast alle Studiengange ist die Modulanmeldung tiber
das Lowenportal Pflicht.
Die Anmeldung muss spétestens zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn
erfolgen. Die Modulanmeldung ist Voraussetzung fiir die spatere
Anmeldung zur Priifung. [http://loewenportal.uni-halle.de/]
Falls iiber Léwenportal nicht méglich, dann im Priifungsamt. Vergessen Sie
das nicht, im schlimmsten Fall kénnen Sie am Ende keine Priifung ablegen,

obwohl Sie das ganze Semester iiber mitgearbeitet haben!

e Fur ,Lehramt an Sekundarschulen: extra Modul.

Mit gleicher Vorlesung und Ubung, aber mit einer miindlichen Priifung

statt Klausur (ab Immatrikulation 2012 vorgeschrieben).

@ AuBerdem muss man sich bei StudIP anmelden.

Zugang zur Vorlesungs-Aufzeichnung und Daten der Ubung, auch
wichtiger EMail-Verteiler: [http://studip.uni-halle.de/] [Diese Vorlesung]
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Modulanmeldung (2)

@ Das Modul ,,Datenbank-Programmierung” hat als
»obligatorische Voraussetzungen” die Module:

e Einfiihrung in Datenbanken

o Objektorientierte Programmierung
,Programmierkenntnisse” standen auch bei ,,Datenbanken I als
wiinschenswerte Voraussetzung in der Modulbeschreibung.
D.h. Sie kénnen sich nicht zu diesem Modul anmelden,
wenn Sie die beiden Module nicht schon bestanden haben.
Die Klausurergebnisse zu ,Einfiihrung in Datenbanken® sollen noch diese

Woche vorliegen.

@ Wenn Sie noch zu ,Datenbanken I angemeldet sind,
konnen Sie Priifungen zu beiden Teilen machen.
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Prifung (1)

@ Zum ersten Priifungstermin gibt es keine normale Klausur,
sondern eine Kombination aus:

o 75% Hausarbeit (Bericht iiber kleines Projekt) 13.08.2021
o 25% Kurzklausur (60 Minuten, online) 16.08.2021

Nicht alle Themen, die in dieser Vorlesung unterrichtet werden,
lassen sich gut lber ein Projekt priifen (z.B. parallele DB-Zugriffe).

Melden Sie eventuelle Terminkonflikte frithzeitig! Verschiebung méglich.

@ Die Losung ist im letzten Jahr aufgrund der
Corona-Restriktionen ,,aus der Not heraus" entstanden.

@ Sie hat sich aber offenbar bewahrt und kénnte auch in
der Zeit ,,nach Corona” Bestand haben.

@ Zum zweiten Termin ist eine Papier-Klausur in Prasenz
geplant (eventuell mindlich), voraussichtlich am 27.09.2021.
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Prifung (2)

Hausarbeit:

Selbst gewahlte Anwendung (mit Ubungsleiter abzusprechen).

Ca. 5 Tabellen (4-7), gewisse Komplexitat.

Mit sinnvollen Datentypen, Schliisseln/Fremdschliisseln, mehreren
CHECK-Constraints, Entsprechung zu n:m-Beziehung im ER-Modell,

Sequenz zum Erzeugen von eindeutigen Schliisselwerten.

Beispielzustand (ggf. mehrere, ggf. mit Programm erstellt).

Unterschiedliche Zugriffsrechte fiir zwei Nutzer.

Mindestens eine Sicht.

Mindestens ein Trigger.

@ Mindestens ein psql-Skript.
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Prifung (3)

Hausarbeit, Forts.:
e Java-Programm mit JDBC-Zugriff (200-400 Zeilen).
@ Skript/Programm muss enthalten:

o Mehrere Anfragen mit fortgeschrittenen Konstrukten.

e Mehrere verschiedene Update-Befehle.
@ Mindestens ein Index mit Erklarung des Nutzens.
@ Bericht von ca. 12-20 Seiten.

o CREATE TABLE und wesentliche SQL-Anfragen zahlen dazu.

e Java-Code, Testausgaben, etc. im Anhang.
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Prifung (4)

Hausarbeit, Forts.:

@ Projekt muss mit Git (Versionsverwaltung) erstellt werden
und ,natirlich gewachsen" sein (erschwert Plagiate).
Repository: [https://gitlab-bs.kube.informatik.uni-halle.de/]

Infos: [https://git-scm.com/]. Es gibt Lehrvideos zu Git in den Ubungen.
Client fiir Windows und Mac: [https://www.sourcetreeapp.com/]

@ PostgreSQL muss als DBMS genutzt werden.

Es ist notig, PostgreSQL auf dem eigenen Rechner zu nutzen (iiber Docker
oder direkt installiert). Falls das fiir Sie gar nicht méglich ist, bekommen
Sie ein Login auf einem Linux-Rechner, auf dem die notwendige Software
installiert ist. Sie brauchen dann nur ein Terminal-Programm wie PuTTY

[https://www.chiark.greenend.org.uk/“sgtatham/putty/].

o Updates/Prazisierung der Anforderungen: Siehe Ubung.
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Prifung (5)

Zur Bewertung der Hausarbeit:

@ Es gibt ausreichend Quantitat und Komplexitat
(damit Sie Gberhaupt Fehler machen kénnten),

Wenn Sie in jedem Punkt nur die Minimal-Anforderungen erfiillen,
kénnen Sie nicht zu sehr enttduscht sein, wenn Sie keine 1.0 bekommen.
Wir wollen, dass viele der in der Vorlesung vorgestellten Konstrukte

sinnvoll genutzt werden. Ubertreiben Sie die Quantitit aber nicht!

@ Sie haben aber moglichst wenig Fehler gemacht.

Auch Stilfragen kénnen eine Rolle spielen, wie z.B. sinnvolle Namen von
Tupelvariablen oder Portabilitdt des SQL-Codes (wo das méglich ist),

Einriickungen und Dokumentation des Java-Codes, etc.
@ Bericht: lbersichtlich, gute Erklarungen, wenig Tippfehler.

@ Genauere Angaben in den Ubungen.
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Studienleistung (1)

@ Sie bekommen die Leistungspunkte fiir das Modul nur,
wenn Sie

o die Prifung bestehen (Hausarbeit und Kurzklausur),

e und sich die Studienleistung erarbeiten (Hausaufgaben).
e Es gibt wochentliche Hausaufgaben.

e Fur die Studienleistung missen Sie 50% der Punkte erwerben
(in der Summe (iber das Semester).

@ Hausaufgaben miissen einzeln bearbeitet werden.

Keine Gruppenarbeit, weil zu haufig nur ,Namen mit draufgeschrieben".
Bei zu dhnlichen Abgaben bekommen alle Beteiligten 0 Punkte.

Im Wiederholungsfall wird die Studienleistung fiir dieses Semester verweigert.

0. Organisatorisches 0-23/41



Studienleistung (2)

e Es gibt keine Teilnahmepflicht an den Ubungen.
@ Ausnahme:
o Falls es Fragen wegen der selbstandigen Bearbeitung der
Hausaufgaben gibt,
die Indizien aber nicht fiir die sofortigen 0 Punkte reichen,
o kann der Ubungsleiter Sie zur Teilnahme an der Ubung

und Erlduterung lhrer Aufgaben auffordern.

Ggf. auch fiir mehrere/alle restlichen Wochen. Wenn Sie dem nicht

nachkommen, bekommen Sie 0 Punkte fiir alle fraglichen Hausaufgaben.

@ Wenn Sie die Lehrvideos (Teil der Ubung) durcharbeiten,
werden lhnen die Hausaufgaben deutlich leichter fallen!

@ In der Ubung bekommen Sie Hilfe zu Lehrvideos,
Hausaufgaben, Projekt (es ist eine Art Sprechstunde).
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Studienleistung (3)

Stellen Sie Fragen!

o Eventuelle Fragen zur Korrektur der Hausaufgaben
miussen vollstandig aufgeklart werden.

Man kann aus Fehlern nur lernen, wenn man den genauen Grund gut versteht.
Ausserdem kommen bei der Korrektur gelegentlich auch Fehler vor.

Wir garantieren, dass nicht nachtraglich Punkte abgezogen werden, wenn

Sie wegen einer eventuell doch falschen Lésung fragen. Wenn Sie bei einer
Aufgabe Punkte dazu bekommen, diirfen aber auch die anderen Aufgaben

des Blattes neu bewertet werden. Die Summe der Punkte sinkt nicht.

@ Das gilt natirlich fir alle Probleme, auf die Sie bei lhrer
Beschaftigung mit dem Vorlesungsstoff stoBen.
Es ist sicher falsch, solange herumzuprobieren, bis es funktioniert, und sich

dann zufrieden zu geben. Sie miissen auch verstehen, warum es vorher
nicht funktioniert hat. Auch das Skript enthilt moéglicherweise Fehler.
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Vorlesungs-Materialien

Die Folien der Vorlesung werden noch (iberarbeitet.

@ Sie werden kurz vor der Vorlesung auf die Webseite gestellt:
http://www.informatik.uni-halle.de/~brass/dbp21/

Formate: (1) Mit Fortschrittsindikator und Hintergrund (fiir Beamer).
(2) Schlichter, zum Drucken.
Bei eventuellen Problemen oder Verbesserungsvorschlagen bitte melden.

Webseite (u.a. mit Liste nitzlicher Weblinks).

Wenn Sie niitzliche Seiten zum Thema der Vorlesung im Netz finden,

schicken Sie mir bitte eine EMail mit der Webadresse.

Forum in StudIP: Firr Fragen.

@ Folien zum ersten Teil ,,Einfiihrung in Datenbanken":
http://www.informatik.uni-halle.de/~brass/db20/
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Lehrbiicher (1)

@ Alfons Kemper / André Eickler:
Datenbanksysteme. Eine Einfiihrung. 10. Auflage.

De Gruyter, 2015, ISBN 3110443759, 880 Seiten, 49.95 €.

@ Gunter Saake, Kai-Uwe Sattler, Andreas Heuer:
Datenbanken. Konzepte und Sprachen. 5. Aufl.

MITP Bonn, 2013, ISBN 3-8266-9453-8, 784 Seiten, 39.95 €.

o Gottfried Vossen:
Datenbankmodelle, Datenbanksprachen und
Datenbankmanagementsysteme. 5. Aufl.

Oldenbourg, 2008, 3-486-27574-7, 842 Seiten, 64.95 €.
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Lehrbiicher (2)

@ Georg Lausen:
Datenbanken. Grundlagen und XML-Technologien.

Spektrum/Elsevier, 2005, ISBN 3-8274-1488-1, 286 Seiten, 22.99 €.

@ Ramez Elmasri / Shamkant B. Navathe:
Fundamentals of Database Systems, 7th Ed.
Pearson India, 2017, ISBN 933258270X, ca. 29.00 €
Global Ed.: Prentice Hall, 2016, ISBN 1-292-09761-2, 1272 S., 39.16 €

Deutsch: Bachelorausgabe (Teile fehlen/nur online):
Pearson, 3. Aufl., 2009, ISBN 386894012X, 560 Seiten, 34.95 €.

@ Raghu Ramakrishnan, Johannes Gehrke:
Database Management Systems, 3rd Ed.

McGraw Hill, 2002, ISBN 0-07-123151-X, 1065 Seiten, 59.95 €.
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Lehrbiicher (3)

@ Hector Garcia-Molina, Jeffrey D. Ullman,

Jennifer Widom:
Database Systems: The Complete Book, 2nd Ed.

Prentice Hall, 2009/13, ISBN 1-292-02447-X, 1152 pages, 67.64 €.

e Philip M. Lewis, Arthur Bernstein, Michael Kifer:
Database and Transaction Processing, 2nd Ed.
Addison-Wesley, 2005, ISBN 0-321-26845-8, 1235 pp., 148.99 €.
TB: ISBN 0-321-31256-2, 76.99 €. Es gibt ,Introductory Version".

@ Jim Melton, Alan R. Simon:  SQL: 1999 —
Understanding Relational Language Components.

Morgan Kaufmann, 2. Aufl., 2001, ISBN 1558604561, 928 pp, 63.23 €.
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Biicher sind wichtig!

@ Wir sind an einer Uni.

Dies ist nicht nur ein SQL-Kurs (plus JDBC, serverseitige Programmierung).
Ziel ist auch die kritische Auseinandersetzung mit dem Stoff (inklusive
Stoffauswahl). Eigenes Denken und Verstehen statt Auswendiglernen!
Natiirlich muss man am Ende syntaktische Details von SQL kdnnen.

Aber auch: Was ist die beste Lésung fiir mein datenintensives
Anwendungsproblem? Wie kénnten Alternativen aussehen? Man braucht
mehrere Quellen. Nur aus unterschiedlichen Blickwinkeln sieht man

dreidimensional.

@ Ich empfehle dringend, ein Lehrbuch zu beschaffen,
und in groBen Teilen zu lesen.

Folien sind kein Lehrbuch, und unterschiedliche Lernformen erginzen sich.

Je nach Vorwissen/Interessen sind unterschiedliche Biicher ansprechend.
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Software: PostgreSQL

@ Verbreitetes Open Source Datenbank-Managementsystem
mit umfangreicher SQL-Unterstiitzung.

Postgres war Vorreiter der objektrelationalen Technologie.

e Empfehlung: Installieren Sie sich PostgreSQL auf lhrem
eigenen Rechner: [https://www.postgresql.org/]
L3uft unter Linux, Windows, MacOS, BSD Unix, Solaris. Das wiirde |lhnen

auch Administrator-Zugriff geben. Im Notfall bieten wir ein Remote Login (ssh)

auf einem Rechner mit installiertem PostgreSQL (natiirlich ohne DBA-Rechte).

@ Wir bieten auch eine Adminer Web-Schnittstelle zum
Uben von SQL ohne eigene Installation.
[https://www.adminer.org/] In diesem Semester bekommt jeder einen

eigenen Account, und kann dort auch eigene Tabellen anlegen. Das reicht

aber nur fiir die ersten Wochen, nicht fiir die Programmier-Aufgaben.
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Software: Bedeutung der Portabilitat

@ PostgreSQL hat durchaus seine Eigenheiten:
Dinge, die nur in diesem System funktionieren.

@ Halten Sie sich moglichst an die Konstrukte, die in der
Vorlesung vorgestellt werden.
Schalten Sie nicht ab, wenn Portabilitat diskutiert wird. Es gab bei der
Lehrevaluation Kommentare, dass ich mich doch nur auf PostgreSQL

konzentrieren sollte. Je mehr ich aber lerne, was in PostgreSQL alles geht,

desto entschiedener lehne ich das ab.

@ Nicht alles Iasst sich in SQL portabel I6sen, aber man
muss zumindest irgendeinen Vorteil bekommen, wenn
man auf Portabilitdt verzichtet.

Eine kiirzere Formulierung, oder ein Spezialkonstrukt, von dem man weiss,

dass es besonders effizient implementiert ist.
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Software: Weitere DB-Managementsysteme

e MySQL: [https://www.mysql.com/de/]
MariaDB: [https://mariadb.org/]

e SQLite: [https://www.sqlite.org/index.html]

@ Oracle: Die ,Express Edition" kostet nichts.

[https://www.oracle.com/database/technologies/appdev/xe.html]

Gibt es fur Windows und Linux. Bei Linux funktioniert jedenfalls die
Installation unter CentOS problemlos (&hnlich zu Red Hat Linux).
Einschrinkungen Express-Ed.: Max. 4 GB/11 GB DB, 1 Kern, 1 GB RAM, u.a.

@ Microsoft SQL Server 2019: Auch kostenlose Express Edition.

[https://www.microsoft.com/de-de/sql-server /sql-server-downloads]

[https://docs.microsoft.com/de-de/sql/sql-server/
editions-and-components-of-sql-server-version-15]

Einschrinkungen Express-Edition: Max. 10 GB DB, 1.4 GB Puffer (RAM),

4 Kerne, keine Hochverfiigbarkeit, u.s.w.
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https://docs.microsoft.com/de-de/sql/sql-server/editions-and-components-of-sql-server-version-15
https://docs.microsoft.com/de-de/sql/sql-server/editions-and-components-of-sql-server-version-15

Software fiir die Ubungen

@ In den Ubungen wird PostgreSQL verwendet.

JDBC ist eine Standard-Schnittstelle, und normale
SQL-Anfragen sollten in jedem System funktionieren.

Es soll dort gerade leicht moglich sein, das DBMS zu wechseln.

In dem Kapitel iiber fortgeschrittenes SQL gehen wir aber
an die Grenzen der Systeme (neue Sprachkonstrukte).

Serverseitige Programmierung ist systemabhangig.

Das betrifft den Abschnitt iiber Trigger und Stored Procedures.

Falls Sie sich fiir Datenbanken besonders interessieren,
ware wohl verniinftig, sich auch eine Express Edition eines
kommerziellen Systems zu installieren.
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Docker (1)

@ Docker ist eine Software zur , Container-Virtualisierung".

@ Man kann so mehr oder weniger virtuelle Linux-Rechner
auf seinem Rechner laufen lassen, die jeder bestimmte
Netzwerkdienste zur Verfiigung stellen.

Damit ist die Anwendung mit allen ihren Komponenten und Abhangigkeiten
in einem Container gekapselt, und kann leicht wieder spurlos von einem
System entfernt werden, oder auf einen anderen Rechner verschoben werden.
Im Gegensatz zu einer richtigen virtuellen Maschine gibt es fast keinen
Performance-Verlust, da das Betriebssystem des Host-Rechners mit benutzt
wird (und nicht simuliert). Das setzt entsprechende Abschottungs-Funktionen

im Betriebsystem voraus. Seit WSL2 lauf Docker auch auf Windows 10 Home.

@ Es gibt zu allen groBen Datenbanken Docker-Images.

Also Spezifikationen, mit denen man eine passende ,virtuelle Maschine"

starten kann.
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Docker (2)

@ Sie konnen |hr Projekt als Docker Image abgeben,
missen das aber nicht.

e Wenn Sie es nicht als Docker-Image abgeben, gibt es ein
gewisses Risiko, dass es bei uns nicht funktioniert.

Sie sollten sich dann besonders um Portabilitdt bemiihen. Ich habe

auf meinem Rechner noch PostgreSQL 9.2!

@ In der Industrie wird wahrscheinlich vorausgesetzt,
dass unsere Absolventen mit Docker umgehen kdnnen.

@ Dies ist aber ein Datenbank-Kurs, und die 150 h Arbeitszeit
fir 5 LP sind mit DB-Themen recht gut ausgelastet.

@ Nutzen Sie die Geleg"enheit, und héren Sie sich an, was
Herr Wenzel in den Ubungen zu Docker zu sagen hat.
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@ Schlussbemerkungen

Inhalt
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Vorlesungs-Etikette

@ Vermeiden Sie Verhalten, das |hre Mitstudenten oder den
Professor ablenkt:

e Vermeiden Sie Gesprache wahrend der Vorlesung.

Wenn Sie lhren Nachbarn etwas zur Vorlesung fragen miissen:
leise und kurz. Wenn die Frage moglicherweise auch fiir andere

interessant ist, stellen Sie sie offiziell (melden, ggf. rufen).

o Notebooks sollten wéahrend der Vorlesung nur die Folien
anzeigen (eventuell Notizen, DB).

o Mobiltelefone bitte auch (wenn iberhaupt) nur fir
vorlesungsrelevante Tatigkeiten verwenden.

@ Denken Sie mit und stellen Sie Fragen!
Die Vorlesung soll kein Monolog werden.
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Forschung/Bachelor-Arbeiten

E-Learning fiir SQL:
@ Automatische Korrektur von SQL-Anfragen

@ SQL-Lernspiele (insbesondere Textadventurespiel)

Deduktive Datenbanken (Sprache ,Datalog"):

e Entwicklung einer eigenen Implementierung in C++

Interpreter fiir eine eigene abstrakte Maschine und direkte Compilierung

nach C++ (so dann ,native Code"). Wir planen parallele Auswertung.

@ Benchmarks, auch im Vergleich zu SQL-Datenbanken und
NoSQL-Datenbanken

Wir arbeiten auch an einer Vorhersage der Laufzeit basierend auf

Parametern des Problems (Anfrage und Eingabedaten).

0. Organisatorisches 0-41/41



	Inhalte
	Organisatorischer Hinweis
	Themen

	Motivation
	Motivation

	Organisatorisches
	Ansprechpartner, Webseiten
	Zeit und Ort, Anmeldung

	Prüfung, Hausaufgaben
	Prüfung
	Studienleistung

	Literatur
	Folien
	Lehrbücher

	Software
	Datenbanksysteme

	Schlussbemerkungen
	Feedback, Etikette


